




Weliebte greunde in Dhriſto!
A Siſt Ew. Chriſtl. Liebe aus hochſt-betrubtem Gemuthe

hiermit nicht zu verhalten welcher Geſtalt der allmachJ Furſten1tige GOtt/nach ſeinem unerforſchlichen Rath und heili—

Friedrichs Hertzogs zu Sachſen Julich Cleve und
Berg auch Enaern und Weſtphalen rc. Unſers gnadigſten Erb—
Printzens und Herrn eintzige Princeßin Sophia Amalia Eliſa—
betha den28. dieſes lauffenden Monats Februarii, morgens nach
4. Uhr von dieſer verganglichen Welt durch ein ſanfft und ſeliges
Ende abgefordert und der Seelen nach unzweiflich in die immer
wahrende Himmels-Freude und Seeligkeit verſetzet hat.

Wie nun hieraus leichtlich abzunenmen inwas vor einen klag
lichen TrauerStand ſamtliche HochFurſtl. Herrſchafft durch ſo
thanen unſern menſchlichen Gedancken nach allzufruhen Todes—
Fall geſetzet worden: Alſo ſind wir ſchuldig und pflichtig mit
Hochſtgedachten Ihren Furſtl. Durchlauchtigkeiten ein Chriſtliches
und aus unterthanigſter Devotion herflieſſendes Mitleiden zu tra
gen wie nicht weniger vor uns ſelbſt ſolchen Furſtl. Todtes-Fall
ichmertzlich zu betrauren. Wir ruffen aber vor allen Dingen hier
bey den getreuen GOtt im Himmel hertzinniglich an; Es wolle Sei
ne unendliche Gutedenen HochFurſtl. Eltern krafftigen Troſt va
terlich mittheilen und Deroſelben Hertzen mit Chriſt-Furſtl. Ge
dult begnaden damit ſie ſich in dieſen Hochſtbetraurlichen Todtes
Fall ſchicken und in Seinen unſtraff lichen Willen in ChriſtFurſtl.
Gelaſſenheit ergeben mogen; Dem Hochſeligſten Furſtl. Leichnam
aber eine ſanffte Ruhe und am cungſten Tage eine froliche Auffer

ſiehung zum ewigen Leben mit auenChriſtglaubigendluserwehlten2*

gnadialich verleihen; Dann auch das geſambte Furſtl. Hauß nebſt
allen Hohen Anverwandten vor mehrern TraurFallen in Gna
den benuten und Sie allerſeits bey guter Leibes-und SeelenWohl
farth erhalten; um JESUcChriſtiunſers hochverdienten Heylan
des und Seligmachers willen Amen!

Und damit ſolche Chriſtliche Condolen? auch auſſerlich in der
That verſpuhret werden moge: So ſoll zwar das Orgeln und die
Inſtrumental. Muſic in denen Kirchen bey dem Gottesdienſt GOtt
zu Ehren fortgehen bey Hochzeiten aber und ſonſten auff andere
Kaſammentunffte ſelbige aun vier Wochenlana gantzlich eingeſtel—
let werden. Wornach ſich Ew. Chriſtliche Liebe zu achten.
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